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Beilage zu Nr . 142 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 17. Juni 1882 .

Deutschland.
Berlin , 15 . Juni . Reichstag .
(Fortsetzung der Debatte über das Monopol .) Die §8 2 bis

72 werden abgelehnt. — Abg. Ludwig beantragt , dem Reichs¬
tage sollen Mittheilungen darüber gemacht werden, ob und welche
Geldsummen auS Reichsmitteln erforderlich sind , um in den
Finanzen der Einzelstaaten das Gleichgewicht herzustellen, even¬
tuell auf welche Weise können diese Mittel beschafft

'
.werden?

In der Debatte erklärt der Vorsitzende der Monopolkommission,
Benda , daß nach der gestern erfolgten Ablehnung des 8 1 die
Methode der Kommission Billigung gefunden hatte , daß nach
dieser Ablehnung in der Spezialberathung eine innere Unwahr¬
heit liegen würde. Er hätte geglaubt . daß nach Ablehnung des
§ 1 die Regierung die Vorlage zurückziehen würde. Nach Ab¬
lehnung der einzelnen Artikel erklärt der Präsident , daß nach¬
dem die Vorlage ganz abgelehnt sei, dieselbe nicht mehr zur dritten
Berathung gestellt werden kann .

Es folgt Berathung der Resolutionen gegen die höhere Tabak¬
steuer . Li » gens erklärt , daß . da sein Antrag von der Presse
und vom Reichstage mißverstanden worden sei , er jetzt für den
Antrag Windhorst stimmen werde . (Große Heiterkeit.) Der
Antrag Windthorst sei mit seiner Resolution identisch . (Rufe :
O nein !) Bennigsen erklärt sich gegen jede höhere Tabak¬
besteuerung, er würde sich für jeden Antrag , der Aussicht hat,
eine größtmöglichste Majorität zu erhalten, erklären . Gegen de»
zweiten Theil des Kommissionsantrages müsse er sich aussprechen.
So könne jetzt weniger als früher am Militäretat abgestrichen
werden . Wir bestreiten , daß es nothwendig sei , jetzt kolossale
Summen im Reiche für die Bedürfnisse der Einzelstaaten zu be¬
willigen. Wir wollen abwarten , welche Erträgnisse die Bewilli¬
gungen vom Jahre 1879 und 80 bringen werden . Bennigsen
geht auf die Geschichte verschiedener Verwendungsgesetzein Preußen
ein , welche im Widerspruche standen mit den im Finanzministe¬
rium ausgearbeiteten Entwürfen über die Einkommen- und Ge¬
werbesteuer , 188 Millionen Mark mehr sollen aufgebracht wer¬
den ' zur Steuerreform . Wie kann der Kanzler uns vorwerfen,
daß wir kein Herz für die Nothlage der unteren Klaffen haben?
Es giht keine Volksvertretung , die mit solcher Hingebung und
Ueberanstrengung gearbeitet hat , als die Preußische . Man soll
nicht an den bewährten Grundlagen der direkten Steuern in
Preußen rütteln . Wenn der Reichskanzler und die preußische
Regierung erklären , die Roth schreiezum Himmel, warum bringen Sie
nicht ein Gesetz ein» die unterstenStufen der Klaffensteuerganz aufzu¬
heben ? Die preußische Regierung ist dafür verantwortlich , daß
sie diese Maßregel nicht vorgeschlagen hat und trägt eine schwere
Verschuldung. Er frage den Reichskanzler , wo die liberalen
Parteien sind , die verlangt haben, eine Parteiregierung zu bilden?
Die Nationalliberalen haben die Regierung , und den Kanzler
Jahre lang in hervorragender Weise unterstützt und doch ist nie¬
mals von ihnen der Anspruch erhoben worden, in die Regierung
ßu treten. Er wisse nicht , ob das richtig gewesen sei. Bei uns
ist stets unabhängig von Personen entschieden worden. An unseren
unfertigen Zuständen hat nur die Regierung und der Kanzler
Schuld . Das Maß der legislativen Vorlagen in Deutschland
und Preußen übersteige alles Dagewesene. Die Bevölkerung
verlange Ruhe für mehrere Jahre auf finanzpolitischem Gebiete.
Wir müssen daher für die Legislatur auf socialpolitischemGebiete
Positives schaffen. Hierzu müssen sich alle bürgerlichen Par¬
teien vereinigen , um den Agitationen entgegenzuwirken. Bennigsen
schließt mit einer länger» Ausführung über Bismarck 's große
Verdienste um Schaffung des Deutschen Reichs und der Ver¬
fassung . Allein dies hat er nur erreichen können durch die Unter¬
stützung des Volkes , dessen Willen er ausgeführt hat . Auf die
Dynastien allein könne man si< nicht stützen, Dynastie und Volk
müssen zusammenwirke » . (Stürmischer Beifall rechts und links,
Zischen im Zentrum .)

Rickert hält das Wirthschaftsideal Bismarcks durch die
gestrige Abstimmung für auf immer zertrümmert , bekämpft die
konservative Steuerpolitik und tritt für die direkten Steuern ein,
als die einzig rationelle Steuerpolitik gegenüber Steuern auf
Borrath .

Abg. Windthorst : Wenn Bennigsen an die Entstehungs¬
geschichte deS Reiches erinnert, dann hätte er an die bitteren Er¬
fahrungen , die Andere dabei gemacht haben , denken sollen . Die
übrigen Deutschen haben auch Gefühle. Es fei rücksichtslos,
nur Preußische Gefühle gelten zu lassen . Daß es früher besser
ging, alS Bennigsen und seine Freunde die Mehrheit hatten » ist
verständlich . Zerstören ist leichter als konserviren . Noch heute
wird die katholische Minorität von der protestantischen Majori¬
tät in ihre» heiligsten Gefühlen verletzt . Deutschland wird eher
keine gedeihliche Entwickelungnehmen, als bis der kirchenpolitische
Streit beseitigt ist . Die Liberalen sind es . die alle Kalamitäten
heraufbeschwören . Windthorst konstatirt die gestellten Resolutio¬
nen und meint» daß die ganze Angelegenheit zu sehr aufgebauscht
werde ; er plaidirt für seinen Antrag .

Minuigerode verthcidigt den Antrag wegen höherer Be¬
steuerung des Großkapital-Betriebs und Einführung einerBranut -
wein-Konsumsteuer.

Günther (Sachsen) legt den ablehnenden Standpunkt der
Reichspartei dar gegen die Lingen'sche Resolution , während er
Bennigfen's und Windthorst'- Antrag acceptabel finde.

Richter bedauert die Verläugnung der Resolution Lingens
durch das Centrum.

Geyser (Socialist) sagt namens seiner Freunde , sie wären
unter gewissen Vorbehalten für die Resolution der Kommission
(LingenS ) .

Der Antrag Bennigsen auf Modifikation der Kommissious-
resolution wird mit 169 gegen 138 Stimmen angenommen , der
modifizirte Antrag der Kommission selbst mit ISS gegen ISO
Stimmen angenommen. Die Anträge Windthorst und Marquardsen
find damit erledigt.

Ein Schreiben des Reichskanzlers ist eingelaufen , welches die
Zustimmung des Reichstags zu einer Vertagung desselben vom
19 . Juni bi» 30. November d . I . beantragt . DaS Schreiben
wird morgen berathen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , IS. Juni . Das „Verordnungsblatt für die ver¬

einigte evangel . - Protest . Kirche in Baden " Nr . 8 vom 13 . Juni

enthält eine Bekanntmachung , die Diözesausynodendes JahreS
1881 betr. ; ferner das Verordnungsblatt Nr . 9 vom 14 . Juni :
1 . Dienstnachricht : Die von der Fürstlich Leiningen'schen
Standes - und Patronatsherrschaft erfolgte Präsentation des
Pfarrers Fr . Junker in Heddesbach auf die Pfarrei Neckargerach
wurde kirchenobrigkeitlich bestätigt , ll - Bekanntmachungen :
1) Die Schenkung des Freiherrn Georg v . Massenbach und der
Freifrau Sophie v . Mafseubach zu Schwaigern in den vereinig¬
ten Kirchen -Almosenfond in Mühlhausen aä 1200 Mark hat die
Staatsgenehmigung erhalten. 2) Die theologische Hauptprüfuug
im Frühjahr 1882 betr. Der Kandidat der Theologie Wilhelm
van der Floe von Heidelberg wurde unter die evang. - Protest.
Pfarrkandidaten ausgenommen. 3) Die Erhebung einer außer¬
ordentlichen Kirchenkollektc zum Bau einer evangelischen Kirche
iuWaldshut betr. Am Schluffe des Hauptgottesdienstes vom Sonn¬
tag 25 . Juni d . I . wird zu Gunsten des evang. Kirchenbaues in
Waldshut eine Kollekte erhoben . IH . Versetzung von Pasto¬
rationsgeistlichen , Pfarrverwaltern und Vikaren :
Kandidat Philipp als Vikar nach Deutschneureuth , von da als
Vikar nach Langensteinbach , dann zur Verwaltung der Pfarrei
Gersbach. — Kandidat Höflin als Stadtvikar nach Mannheim ,
dann als solcher nach Freiburg . — Kandidat Wendling als Vikar
nach Handschuchsheim , von da als Stadtvikar nach Baden . —
Kandidat Gilbert als Vikar nach Schwetzingen, von da nach
Langensteinbach . — Vikar Volk von Wittlingen als Vikar nach
Neckarau , dann als Stadtvikar nach Heidelberg. — Vikar Mündel
von Handschuchsheim als Stadtvikar nach Karlsruhe , von da
zur Verwaltung der Pfarrei Weiffenstein und daun als Pastora¬
tionsgeistlicher nach Waldshut . — Pfarrverwalter Haaß von
Mahlberg als solcher nach Langenalb. — Stadtvikar Glock von
Baden zur Verwaltung der Pfarrei Mahlberg , daun der Pfarrei
Hochhausen . — Pfarrer Fiogado a . D . von der Verwaltung der
Pfarrei Gemmingen zur Verwaltung der Pfarrei Würm , dann
der Pfarrei Weiffenstein . — Pfarrer a. D . Leckebusch von der
Verwaltung der Pfarrei Weiffenstein zur Verwaltung der Pfarrei
Eubigbeim. — Pfarrverwalter Weiser von Wenkheim als solcher
nach Prechthal . — Stadtvikar Lamerdin von Mannheim zur
Verwaltung der Pfarrei Wenkheim . — Stadtvikar Schmitthenner
von Heidelberg als solcher nach Karlsruhe . — Stadtvikar Raupp
von Freiburg als Pfarrverwalter nach Säckingen . — Pfarrver¬
walter Greiner von Gersbach als Vikar nach Schwetzingen. —
Stadtvikar Staudenmayer von Baden als solcher nach Konstanz
mit dem Wohnsitze in Mecrsburg . — Kandidat van der Floe
als Vikar nach Handschuchsheim .

Karlsruhe , 14 . Juni . Das „Verordnungsblatt der General -
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen" Nr . 32 vom
10. Juni enthält eine allgemeine Verfügung , die Be¬
lastung der Züge mit Langholzwagcn betreffend » ferner son¬
stige Bekanntmachungen , betreffend : Sommerfahrplan
1882 , Verkehr rla Vlissingen , Rundreise-Verkehr ab Paris , Hes-
fisch -Württembergischer Verkehr ria Eberbach , Mitteldeutscher
Verkehr , Rundreise-Verkehr von Hannover rc . nach dem Rhein ,
Verkehr zwischen Württembergischenund Gotthardbahn -Stationen ,
MitteldeutscherVerband, Lebensmittel-Verkehr aus Italien , Eng -
lifch-Südwestdeutscher Verkehr , Verkehr ria Gotthard , Kirfchen-
transport .

Karlsruhe , 16 . Juni . Der Deutschen Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger sind dieser Tage zwei dankenswerthe
Vermächtnisse aus unserem Lande zugefloffen : eine Summe von
400 M . aus Mannheim , „ zur Erinnerung an einen theuren Heim¬
gegangenen"

, und eine Obligatton über 100 Gulden österr. von
einer wohlthätigen Dame , welche früher in Baden lebte.

x Karlsruhe , 16. Juni . Nach den Bekanntmachungen der
Genossenschaften der Bäcker und Metzger find die Brod - und
Fleischpreise vom 16. d . M . ab unverändert die nämlichen
geblieben wie in der ersten Hälfte dieses Monates .

Donaueschiuge « , 14. Juni . Am 12. d . M . feierten Josef
Seyfried , Pens. F . F . Tafeldecker , geb . 1806 , und seine Ehe¬
frau Josefa , geb . Klosterknecht , geb. 1807 , die goldene Hochzeit .
Nach Beendigung des Gottesdienstes erschienen in der Wohnung
des Jubelpaares der Großh . Amtsvorstand, Herr Oberamtmann
Heil, mit den Herren Kabinetsrath Gutmann und Bürgermeister
Ganter zur Beglückwünschung . Ersterer überbrachte den gnädig¬
sten Glückwunsch des Landesherrn und überreichte die sil¬
berne Gedächtnißmedaille. Durch Herrn Kabinetsrath Gutmann
wurde im besonderen Aufträge Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin ein Oelfarben -
druck -Bild des von Professor Hoff gemalten Porträts der Groß¬
herzoglichen Familie in prachtvoller Rahme den freudig gerühr¬
ten Eheleuten als Festgeschenk übergeben . Von den Mitgliedern
des fürstlichen Hauses wurde Seyfried mit einem Andenken und
ansehnlichen Geldgeschenken erfreut. Eine Masse von Geschenken
und Glückwunsch-Schreiben, die von nah und fern eingetroffen
waren, legten Zeugniß ab von der Werthschätzuog, deren sich
das greise Paar bei all' seinen Bekannten zn erfreuen hat . Durch
ein Mahl und eine Tanzunterhaltung im Gasthaus zum Lamm ,
woselbst die Sänger des Laterne - und des Arbeiter-Fortbildungs -
vereins Abends Lieder vortrugen , wurde diese seltene Feier be¬
schlossen.

x AuS Bade « , 16. Jnni . Koustauz . Als Kassierer der
städtischen Sparkasse wurde der bisher am Stadtrentamte Pforz¬
heim beschäftigte Hr. Fr . Hubert angestellt , als Kontroleur Hr .
Danneffel , bisher beim Stadtrentamt hier . — Vom 18. d . M . ab
kommen an S onntag en bei der Schweiz. Dampfboot -
verwaltuug Billets für „ einfache Fahrt " zur Ausgabe , die
auch zur Rückfahrt per Dampfschiff , jedoch nicht per Bahn
berechtigen .

Pforzheim . Wegen Beleidigung resp - Verleumdung des
hiesigen Pfarrers Pyszka wurde der Redakteur deS „Bad . Be¬
obachters" , Herr Gerber, vom Schöffengerichtzu Karlsruhe am
14 . d . M . in eine Gefängnißstrafc von 10 Tagen , ev . 100 M .
Strafe und in die sämmtlichen Kosten verurtheilt . DaS Urtheil
soll auf dessen Rechnung im „ Badischen Beobachter" und im
„Pforzheimer Beobachter" veröffentlicht werden .

In Buhl ist der „Verein gegen HauS- und Straßenbettel "
eingegangru. Behufs Neubildung eines solchen Vereins werden
Anstrengungen gemacht , denn eS werde allgemein anerkannt, daß
die eine Zeit lang bestandene Einrichtung einen äußerst wohlthä¬
tigen Einfluß nach jeder Richtung hin anSgeübt habe und daß

I seit dem Aufhören derselben der Hausbettel sich doppelt unange¬
nehm fühlbar mache.

Mullheim . Wie der „Oberrh . K . " hört, soll in der nächsten
Zeit eine Zusammenkunft von Naturfreunden stattstndeu , um
darüber zu berathen, ob es nicht möglich sei, an Stelle des durch
Witterungseinflüfse zerstörten hölzernen Aussichtsthurmes auf
dem Hochblauen eine» massiven Thurm mit steinernem Unter-
und eisernem Oberbau zu erstellen . Da der Schwarzwald-Verein
bereits einen Beitrag in sein Budget ausgenommen und die an¬
liegenden Gemeinden die Fuhren unentgeltlich in Aussicht ge¬
stellt habe» , so sollte man glaube» , daß bei energischer Zusam¬
menwirkung der zunächst betheiligten drei Amtsbezirke die Erstel¬
lung eines dauerhaften Thurmes , wie solcher auf vielen Bergen
von weit weniger Bedeutung als der Blauen zu finden ist, nicht
zu den Unmöglichkeiten zählt.

^ Bom Bodeusee , 13 . Juni . Die Gewitterperiode der
ersten Monatsdekade hat eine beträchtliche Abkühlung der At¬
mosphäre herbeigeführt , so daß heute früh in sehr hohen Lagen
Schneeflocken die Erde bedeckten . Jndeß war auch in guten
Weinjahren — wie beispielsweise 1865 — der Juni verhältniß -
mäßig kühl . Die Mäht der Futtergewächse hat in den meisten
Bezirken deS Seekreises kaum begonnen . Die verschiedenen Klee-
sortrn liefern Heuer einen befriedigenden Ertrag . Gut gedüngte»
nicht zu feuchte Wiesen geben über Mittelertrag . Die Kartoffeln
haben sich wieder vollständig erholt und stehen im Ganzen recht
üppig . Roggen hat günstig verblüht und bietet eine» trefflichen
Stand . Besonders üppig und mauerdicht stehen Korn und
Weizen und sehen ihrer baldigen Blüthe entgegen . Seit mehre¬
ren Tagen werden reife Kirschen zu Markt gebracht und zu
30 Pf . per Pfund verkauft . I » geschützten Lagen trifft mau da
und dort blühende Trauben , um 2—3 Wochen früher , als daS
im Vorjahre der Fall war. — Die jüngsten Viehmärkte in
Radolfzell und Stockach waren lebhaft befahren und eine starke
Nachfrage nach Jungvieh und Ochsen bemerkbar . Letztere sind
mit 450 bis 800 M . Per Paar bezahlt und größtentheils von
württembergischen Händlern aufgekauft worden .

— Bom Bodeusee, 14. Juni. Gestern hielt der Aerzt -
liche Kreisverein Konstanz seine Frühjahrsverfamm -
lung in Radolfzell ab . Trotz der Ungunst der Witterung hatten
sich etwa 20 Mitglieder » worunter die Großh. Bezirksärzte von
Konstanz , Engen , Stockach und Meßkirch , dabei eingefunden.
Den Vorsitz führte Großh . Medizinalrath vr . Schmidt von
Konstanz , welcher die Diskussion mit einer Erörterung des Ent¬
wurfs der deutschen Aerzteordnung eröffnete, dem sodann dieVer -
sammlung zustimmte. Herr vr . Honsell erhielt darauf das
Wort zu einem ausführlichen und interessanten Vortrag über
Tracheotomie ( Luftröhrenschnitt ) . Derselbe theilte seine reichen
Erfahrungen über diesen Gegenstand mit , sprach sich für die
Identität von C . oup und Dkphteritis aus und beleuchtete an
vielen Beispielen das ihm geeignet erscheinende Operationsver¬
fahren , welches im Ganzen ziemlich günstige Resultate herbeige¬
führt hat . — Bei dem nach der Sitzung stattfindenden Abendessen
gedachte der Vorsitzende der eifrigen Bemühungen des Vereins
für die Pflege der Wissenschaft und insbesondere für die Förde¬
rung der Hygiene und schloß mit eine« begeisterten Hoch auf Seine
König !. Hoheit den Großherzog , unser» allverehrten Lan¬
desherrn . Die nächste Versammlung des Kreisvereins soll im
Spätjahre zu Konstanz abgehalte » « erde».

Vom Büchertische.
„Maria Stuart .

" Nach den neuesten Forschungen darge -
stellt von Theodor Opitz- Band 2. Herder 'sche Verlagshand¬
lung , Freiburg i. B . — Dieser zweite Baud der Opitz'schen Ver -
theidigung Maria 's behandelt die Zeit von Anfang 1569 bis zu
ihrer Hinrichtung. Er zeigt die trügerische Doppelrolle Elifa -
beth's der „ guten Schwester" gegenüber ; Lutbury , Cbatsworth ,
Sheffield Castle und Fotherisgay sind die Leidensstationen
Maria 's : Norfolk's Heirathsprojekt, der Aufstand der Grafen
von Northumberland und Westmoreland , Leonhard Dorres , die
Konspiration Ridolf 's und das Attentat Babington sind die
Etappen der Straße des Verhängnisses , dem Maria rettungslos
geweiht ist. Seit 1568—71 bemüht sich das englische Kabinet »
Maria in der öffentlichen Meinung herabzusetzen ; eS setzt die
Presse in Bewegung , um gefälschte Briefe der schottischen Köni¬
gin und erzwungene und verdrehte Zeugenaussagen der Welt als
Schuldbeweise aufzutischen ; von 1571 ab bildet ihr Tod den
wichtigsten Gegenstand der englischen Kabinetspolitik — ihre
Noihwehr wird zum Verbrechen gestempelt. Opitz hat von
Maria die günstigste Vorstellung ; er ist immer und überall ihr
beredter Anwalt .

Die Vierteljahres - Berichte über die gesamm -
ten Wissenschaften und Künste , über Handel ,
Landwirthschaft , Industrie und Erfindungen ,
Verlag von Gustav Hempel , Berlin, herausgegeben «o» Richard
Fleischer , nehmen guten Fortgang , seit unserer letzten Notiz
sind die Hefte 2 — 4 erschiene » und ausgegeben worden . Diesel¬
ben enthalten Berichte über den neuesten Stand der Forschungen
in der Geologie und Gesteinslehre von Prof . v. Lasaulx; über
die Kriegsbereitschaft der Großmächte und anderer Staaten , be¬
sonders des Deutschen Reichs , abgefaßt von Generalmajor v . Bo¬
nin ; in der Staats - und Rechtswissenschaft berichtet Leg .-Rath
Geßnerüberdie orientalische, über Auslieferungs-, NeutralisirungS -
und andere brennende Fragen ; Mathematik ist von Prof . Reidt »
Geschichte von Prof . v . Krones bearbeitet : in der Nautik berich¬
tet über Schiffspanzerungen Admiral v . Henk ; in dem landwirth -
schaftl. Artikel von Prof . Birnbaum werden die auf der Tages¬
ordnung stehenden Fragen eingehend erörtert ; Professor Mähly
bringt einen Aufsatz über die Bedeutung Schliemann's ; über
Philosophie berichtet Professor Jürgen Bona Meyer , über Theo¬
logie Professor Holtzmann , über die neuesten Erscheinungen und
Bestrebungen in der Literatur Professor Geiger ; in der Päda¬
gogik erörtert Direktor Kunze die Bedeutung der neuesten
Lehrpläne Preußens für höhere Schulen ; der Artikel über Zoo¬
logie ist von Präs . v . Homeyer versaßt ; in dem Artikel Astro¬
nomie wird auf den bevorstehenden Äeuusdurchgang, die Bedeu¬
tung des Jahres 1882 als der Epoche der elfjährigen Sonuen -
periode, sowie auf den gegenwärtigen Zustand der Kometen hiu-
gcwiesen ; in der Chemie gibt Prof . Gintl eine Uebersicht über
die neuesten Erfindungen und Entdeckungen. Mag es auch
Manchem beim ersten Blick scheinen , als sei vieles für seinen
Beruf entbehrlich , so wird er doch bei näherer Prüfung erkennen,
wie die verschiedenen Zweige deS Wissens auch sein eigenes Ge¬
biet berühren und in dasselbe übergreifcn , ganz abgesehen von
der Nothwendigkeit in heutiger Zeit, daß man sich auch auf de»
andern Feldern orientire.

Zn beziehen durch die « . vram 'sche Hofbuchhaudlung , Karlsruhe .



Haudel m»d Verkehr .
Handelsberichte .

Rheinische Eisenbahn - Aktien . Wie die „Fff . Z .
"

erführt , hat die K . Eisenbahn -Direktion Köln (linksrheinisch ) ver¬
fügt , daß die Resteinzahlung auf die „jungen " Rheinischen Eisen¬
bahn -Aktien mit nur 157 ' /, M . per Stück , also ohne Stempel -

Vergütung . zu erfolgen hat .

Paris , 15 . Juni . Der WochenauSweiS der Bank Vau
Frankreich zeigt gegen den Status vom 8 . Juni eine Zu¬
nahme deS Baarbestandes in Gold um 3,152,000 FrS . , Abnahme
des Baarbestandes in Silber um 262,000 Frs . und Zunahme
des Portefeuille um 5,933,000 FrS . . sowie deS Banknotenum -

laufeS um 15,640,000 Frs .
Rabatt - Sparanstalt Berlin . Ueber den Verlauf

der am 31. Mai stattgehabten Generalversammlung » auf deren
Tagesordnung das ausfällige Thema „ Entlassung eines Vor¬
standsmitgliedes " gestanden hatte , war , so berichtet die „ Fkf .Z ." ,
ein objektiver Bericht bisher nicht zu beschaffe«. Seitens des
Unternehmens selbst geht uns jetzt» a . ä . 12 . Juni , ein Referat zu,
welches seine Verzögerung durch die Amortisation von Spar¬
scheinen motivirt . „ Waren für Ausloosung dieser Scheine mit

inSgesammt 1000 M . Nom . zwölf Tage erforderlich ? " Das

offizielle Referat besagt , daß die Vertreter von Zweigniederlassun¬

gen der Anstalt „sich der Anficht der Centralleitung anschloffen ,
daß das Gedeihen und eine gute Zukunft der Anstalt gesichert
seien" . Dieselbe zähle jetzt etwa 100 Vertretungen bezw . Zahl¬
stellen und über 600 Haudelsmitglieder . Die Mitglieder des
Äufsichtsrathes wurden wiedergewählt , dazu die Herren W . Friede !
und vr . W . Löwenthal -Berlin , sowie A . Woldmann -Magdeburg .
Der „Rücktritt " deS Herrn Heller aus dem Vorstande sei ein¬
stimmig genehmigt worden . Die Eintragung deS Handelsregister -
besagt dagegen , daß auS dem Vorstände die Herren Heller und
vr . Löwenthal ausgeschieden sind. Da Letzterer in den Aufsichts¬
rath eiutritt , so scheint es Herr Heller zu sein , für dessen „Ent¬

lassung " die Generalversammlung berufen wurde . Die 10 auS -

geloosten Sparscheine tragen die Nummern 78 , 172 , 175 , 927,
933 , 977 , 1556 , 1988 , 2346 , 2374 und vertheilen sich auf Berlin »
Kassel , Glauchau , Heilbronn a . N . und Straßburg i. E . — Ferner
erwähnt die „ Frkf . Ztg ." ein ihr zugegangenes Schreiben eines
Aktionärs , welches u - a . versichert , eS sei schon wiederholt der

Antrag auf Liquidation an den Aufsichtsrath gerichtet worden .
Darin liegt ein Widerspruch ; es kann der Verwaltung nur will¬
kommen sein, daß sie Veranlassung erhält , sich hierüber zu äußern .

Köln , 15. Juni . Weizen looo hiesiger 24 .50 , loco fremder
23 .— , per Juli 21 .30, per Novbr . 20 .40 . Roggen loco hiesiger
19 .50 . per Juli 14 .60 , per Novbr . 14 .75 . Hafer tocs 16.—.
Rüböl loco 31 .25 , per Offober 29 .10.

— 1» «Mi.. 1 « uldcn ^ » « vu., 1 Franc — so Mg .

Gtaatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl . 98' /,

. 4 „ fl . 100 ' ,,

. 4 . M . iE ,
Bayern , 4Obligat . M . 101 °/,
DeutschMeichSaul . M . 101 V»
Preußen ^ /, °/oEonsM . 104 ' /»

. 4»/» <L°nsolSM .101" /ia
Sachsen 3°/, Rente M . 93 ' ,»
Wtbg .4 ' /,O .V.78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 ' ,,
Oesterreich 4 Goldreute 80 ' /,

„ 4»/»Silberrte . fl 6S' /i ,
„ 4»/,Papierrte . fl. —
, KPaPierr .v .1881 78' /,

Ungarn 6 Goldreute fl . 101 " /, ,
» 4 fl. 75 ' /»

Italien 5 Rente Fr . 89 ' /»
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /»
Rußland 5 Obl .v.1862 -e 83

, 5Obl .V.1877M . 85
„ 5lk .Orientanl . PR . 56
, 4 Tons . v . 1880 R . 69 °/,

Achwed . 4 in Mk . 100' ,
Span .1' /»Ausl .^ t . Piast . 28 ' /,
Schw .4»/-Bern .v .18?7K . 102 ' /,

„ 4°/aBern1880 F . 99' /,«
R .-« mer .4' /,T .pr .18SlD . 111 ' /,
N .-Amer .4L .pr .1907 .D . 117 ' /,

Bank . Aktien .
4»/«DeutscheR .-Bauk M . 149' /, ,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 146 ' , ,
4 Darmstädter Bank fl . 159 °/»
4DiSc .-Kommaud . Thlr . 206 °/,
öFrankf .BaukvereinThlr . 104' /,
8 Oest . Kredit -Anstalt fl 276 '/»
8 Rhei » .KreditbankThlr . 112' /,
8D .Effekt - u .Wechsel-Br .

40 ' /» eiubezahlt Thlr . 132' /,
« isenbahu -Aktieu .

4Heidelberg -SveverThlr . 54
4 Hess. Lndw .-BahnThlr . 105
4Meckl .Friedr .-FranzM . 165' /»
3' /,Oberschlef .-St .Thlr . 246 »/»
4 ' ,. Pfiilz . Marbahn fl . 125-/»

Asrarrkfrrrt erKurf e vom 15.
4Pfälz . Rordbahu fl 97 ' ,.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 179
6' /, Rhein -Stamm Thlr . 163 ' /,
8 ' /,Thüring . Vit . Thlr . 213
8 Böhm . West -Bahn fl 269
5Gal . Sarl -Ludw .--B . fl 270 ' ,.
8 Oest .Franz -St .-Bah « fl . 279 ' /,
8 Oest . Süd -Lombard fl 122 ' /«
5 Oest . Nordwest fl . 176
5 . . Vit . S . fl . 193°/.
5 Rudolf fl 142

Eisenbahn -Prioritäten .
. M . 100
8 . M . 100 ' ,,

8 « Uiavely-Tnela fl 86 °/»
5 „ Linz-Budw .fl 86 ' /«
8 Franz -Josef v. 1867 fl 87 ',»
4' /,Gal .T .-Lud .v -IV .E .fl 85 ' /,
8 Mähr . Trenz -Bahn fl 72 ' /,
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
8 Oest . Nordw . Vit . fl 88
8 Oest . Nordw . Vit . S . fl 87 ' /,

4 Heff .Ludw . --B
4Pfälz . Ludw .-/

5 Vorarlberger fl
5 Gotthard !—lUSer .Fr .
4 Schweiz . Central
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaatSb .-Prio . j
3 dto . I—VW L . Fr .
3 Livor . Vit . o . vlu . 03 „
8 ToScas . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 ' /, RH. HYP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
8Pre »ß.Cent .-Bod .- Tred .

verl . ä 110 M . 113 ' , ,
4 dto . . 4100M . 99 ' /,
4' /,Oest .B .-Lrd .-Asst . fl 101 »/,
8 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 81 ' /,
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
3»/«Cälu -Md,d .Thlr .1w 127 ' /,
4 Bayrische . 100 134 ° ,
4 Badische . 100 133°/,

S4°/,
100 ' /,

95 -/,
101'/,
87' ,

105 ' /,
76°/.

86
89 ' ,.

98»/.

Bremen , 15 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loco 6.90, per Juli 6.95 , per August 7.10, per Sept .
V25 , per Okt .-Dez . 7.45 . Höher . — Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 88 .

Paris , 15. Juni . Rüböl per Juni 71.50, per Juli 72.—,
per Jull -Aug . 72 .50 , per Sept .-Dez . 74 .75 . — Spiritn » per
Juni 58 .25, per Sept .-Dez . 54 .75. — Zucker» weißer , disp .
»kr. 3, per Juni 67.25 , Per Okt .-Ja »uar 63 .30. — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Juni 62 .50, per Juli 62 .50 , per Juli -Aug . 62 .30 ,
per Sept . -Dez . 50 .25 . — Weizen per Juni 30 .25 , per Jull
29 .—. Per Juli -Aug . 28 .60, Per Sept .-Dez . 27 .50 . — Roggen
per Juni 18 .—, per Juli 18 .25, Per Juli -August 18.60 , per
Sept .-Dez . 18 .75.

Antwerpen , 15 . Juni . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Raffinirt . Type weiß , disp . 17 ' /, .

New - Nork , 14 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 7' /, , dto . in Philadelphia 7»-« , Mehl 4 .90 , Rother Winter -
Weizen 1.48 ' /, , MaiS (old mixed) 77 ' /, , Havanna -Zucker 7' /. ,
Kaffee . Rio good fair 9»/», Schmalz (Wilcox ) 11" /i„ Speck 12' /„
Getreidefracht 3 .—

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr » ach Großbritannien
3000 B „ dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

ruLci - - N« i. , . « Mg., I « m-k « mrk» - - « mk. I . 50 K .

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 118 ' /.
3 Oldenburger „ 40 123' /,
4Oesterr . v. 18S4 fl 280 113'

,,
b „ . V. 1860 „ 800122 « /. ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94'/»
UuverziuslicheLoofepr .Stück .
Badische fl 38-Loose 215 .30
Bramrschw . Thlr . 20-Loose 99 .60
Oest . fl lOO-Loose v. 1864 327 .25
Oester . Kreditloose fl 100

von 1888 331 .—
Ungar .StaatSloosefl100 225 .20
AuSbacher fl ?-Loose 33 .20
Augsburger fl 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15 -Loose 28 .50
Mailänder « r . 10-Loose 14 .50
Meininger fl 7-Loose 27 .40
Schweb . Thlr . 10-Loose 87 .10

Wechsel » « d Sorte « .
ariS kur , Fr . 100 81 .15'
Heu kurz fl IM 170.30

Amsterdam kurzfllOO 168 .90
London kurz 1 Pf . St . 30 .43

Dukaten 9.53 —58
Dollars in Galt » 4 .17—20
SO Fr .-St . 16.24 —28
Ruff . Imperial - 16.71—76
Sovereigns 20 .36 —41
StSdte -ObNa «tto » e» , n » d

Industrie -Aktie « .
4 KarlSruherObl .v.1879 IM ' /,
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ 100 ' ,
4»/, Baden -Baden „ 101 »/,
4»/- Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100 ' /, ,
4 Konstamer Obligat. 99 ' /«
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 117
KarlSruh .Maschinenf . dto . 107 »/,
Bad . Zuckerfabr .» ohne ZS . 117 ' /»
S' /»Deutsch .Phön . 20 «/,E ». 172 '/,
4 Rh. Hypoth .-Bauk 80'/»

be» . Thl . —
Reichsbank DiScont 4 ' /«
Franff . Bank . DiScont 4 ' /,

Tendenz : fester .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

N .886 . 1 . Nr . 3838 . Offenburg .
Die Ehefrau deS Jakob Eckert , Jo¬
sefa , geb . Schwall zu Furtwangen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Mus er , klagt
gegen ihren an unbekannten Orten ab¬
wesenden Ehemann wegen harter Miß¬

handlung und grober Verunglimpfung
auf Auflösung der im Oktober 1865
mit einander abgeschlossenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ci -
vilkammer II deS Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf

Mittwoch den 25 . Oktober 1882 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte» Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 12. Juni 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Schopf .

N .863 . 2 . Nr . 6926 . Donaueschin -
aen . Die Franziska Hanger von
Mundelfingen , vertreten durch Kauf¬
mann Heinrich Göbel in Allmends -
Hofen, klagt gegen den Julius Glunk
ledig von Mundelfingen , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Waa -
renkauf laut unterm 26 . Januar 1878
ausgestelltem Schuldscheine , mit dem
Antrag auf Verurtheilung des Beklag¬
te» zur Zahlung von 171 M . 43 Pf .
nebst 5 "/, Zins vom 26 . Januar 1878 ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht dahier auf
Dienstag den 19 . September d . I . ,

Vormittags 8 ' / , Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichcnZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen , den 9 - Juni 1882 .
Gerichtsschreiberel

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

N .879 . 1 . Nr . 6460 . Ep Pingen .
Der Handelsmann Jsak Kahn , als
Cesfionar der Friedrich Ki eser Wwe . zu
Gemminge » , vertreten durch Bürger¬
meister Betz von da . klagt gegen den
Schuhmacher Wilhelm B ratsch von
Gemmingen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , a« S Ackerkauf äs 1879 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 48 Mark
nebst 5 "/, Zins seit 11 . Novbr . 1879 ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Eppingen aus
Montag den 18 . September 1882 ,

Vormittags 8 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen , de» 13 . Juni 1882 .
Beck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .865 . 2 . Nr . 24,146 . Heidelberg .
Der Karl Weidig , Vorstand der
Reichsbank -Nebenstelle zu Heidelberg ,
klagt gegen den Buchhändler Wilhelm
G eiß zu Heidelberg , jetzt an unbekann¬
tem Orte , auS Miethe von 1881/82 ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 270 Mark
u - vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des UrtheilS , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬

streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg , Zimmer Nr . 2 » auf

Freitag den 14 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 14. Juni 1882.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
N .823 . 3 . Nr . 4214 . Neustadt .

Großh . Amtsgericht Neustadt verfügt
heute Aufgebot . Johann Avi , Bau -
akkordant von Lafes , Bezirks Trient ,
hat als Bevollmächtigter des Anton
Avi von Loses unter Glaubhaftmachung
des Verlustes eines auf Anton Avi
ausgestellten Büchleins der Waisen - u .
Sparkasse Neustadt , - Nr . 5078 , enthal¬
tend die Bescheinigung über Einlage
Von 130 M . — vom 5 . Juni 1877 , das
Aufgebot beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf Dienstag den 27 . Fe¬
bruar 1883 , Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls deren Kraft¬
loserklärung erfolgen wird . Neustadt ,
den 7. Juni 1882. Gerichtsschreiber
Baumann .

N .884. I . Nr . 7436 . Breisach . Die
Ehefrau des Gendarmen Max Weiler
in Freiburg , Sofie , geb . Länderer von
Rothweil , erwarb auf Ableben ihrer
Mutter Karl Länderer Wittwe : 1
Mannsbauet Reben im Lustel , neben
Christian Fischer und Almend auf Ge¬
markung Rothweil , bezüglich der es an
Einträgen in den Grund - und Pfand¬
büchern fehlt : sie bat unter Mitwirkung
ihres Ehrmannes daS Aufgebot bean¬
tragt . — Es werden alle Diejenigen ,
welche an diesem Grundstück in den
Grund - und Ünterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf
Freitag den 11. August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmtenAuf -
gebotstermin geltend zu machen , ansonst
die nicht angemeldetcn Ansprüche für
erloschen erklärt würden . — Breisach ,
den 7 . Juni .1882 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Gerichtsschreiberei . Weiser .

BerMözeusabsonvenmg .
N .887 . Nr . 3948 . Walds Hut . Die

Ehefrau deS Thomas Tröndle , Sofie ,
geb. Rudinger von Schmitzingcn , ver¬
treten durch Hrn . Rechtsanwalt Warn¬
könig dahier , hat gegen ihren genannten
Ehemann bei dem Großh . Landgerichte
Waldshut Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der Civilkammer Termin auf -
Donnerstag den 12. Oktober d- I . , !

Vormittags 8» , Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 14. Juni 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Pfeifer .

Entmündigung .
N .857. Nr . 4700 . Freiburg . Mit

Beschluß Großh . Amtsgerichts Frei -
burg (Richter ) vom 9 . ds . Mts . , Nr .
11,803 , ist die Wittwe deS Jakob
Schlatterer » Maria Anna , geborne
Gremmelspacher von Herder » , wegen
Geisteskrankheit entmündigt , was ge¬
mäß § 68V . G .O . bekannt gemacht

wird .
Freiburg , den 13 . Juni 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
Abtheilung für freiw . Gerichtsbarkeit .

Wasmer .

Erbeiaweifmkge «.
N .885 . 1. Nr . 12,160 . Freiburg .

Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt : Die Wittwe des am 30 . April
1882 verstarb . Martin Scherzinger
von Hochdorf hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind binnen 4 Wochen
vorzubringen .

Freiburg , den 13 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

N .833 . Nr . 8930 . Rastatt . Jo¬
hann Götzmann ' s Ehefrau , Chri¬
stian « , geb . Westermann , Johann
Westermann , Theresia Wester¬
mann , ledig , und Wilhelm Berg 's
Ehefrau , Theresia , geb . Mack in Bisch¬
weier » bitten um Einweisung in die Ge¬
währ deS Nachlasses des Marzell
Hertweck und seiner Ehefrau Felizi¬
tas , geb . Mack von dort . Diesem Ge¬
such wird entsprochen , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht
werden .

Rastatt den 10 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
S chmidt .

N .838 . Nr . 9000 . Rastatt . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 29 . April d . I -, Nr . 6364 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden . wird
die Wittwe des Schusters Philipp
Stoll , Christine , geb . Kohm von
Oetigheim , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes eingewiesen .

Rastatt , den 12 . Juni IE .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

N .766 . 3 . Nr . 10,201 . Offenburg .
Nachdem in der Folge der Aufforde¬
rung vom 23 . März d. I . , Nr . 5467 ,
keine Einsprachen geltend gemacht wur¬
den , wird die Sofie Henko , ledig ,
dahier , in Besitz und Genuß der Ver -
laffenschaft ihres -f Onkels August
Adolf Schaible dahier eingewiesen .

Offenburg » den 5 . Juni IE .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbvorladnugen .
O .431 . Ächern . Agrippina und

Theresia Huber von Ottenhöfen , un¬
bekannt wo abwesend , sind zu dem Nach¬
lasse ihres verstorbenen Vaters , Johan¬
nes Huber in Ottenhöfen , berufen .

Dieselben werden hiemit aufgefordert ,
ihre Ansprüche an diese Berlaffeuschaft

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt werde » wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Gelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Achern , den 12. Juni 1883 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
O .399 . Breisach . Andreas Er¬

hard von Gottenheim , welcher längst
nach Amerika ausgewandert sein soll ,
ist zur Erbschaft auf Ableben seines

Bruders , Josef Erhard von Gotten¬
heim , gesetzlich berufen und wird , da
sein Aufenthaltsort unbekannt ist , zur
Bermögensaufnahme und Theilung mit

Frist von drei Monaten
vorgeladen , mit dem Anfügen , daß »
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn der Bor
geladene zur Zeit des ErbanfallS gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Breisach , den 9 . Mai IE .
Großh . Gerichtsnotar

Wolfs .
O .403 . Mannheim . Jakob Neu¬

decker , Müller von Sandhofen , ist
zur Verlaffenschaft seines -f Großvaters
Kasper Neudecker , Taglöhners von
da , mit erbberechtigt . Da dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , wird derselbe ,
bezw . seine Rechtsnachfolger » zu der
Bermögensaufnahme und den Thei -
lungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
anher mit dem Anfügen vorgeladen ,
daß wenn er nicht erscheint , noch sich
durch einen gehörig Bevollmächtigten
vertreten läßt , die Erbschaft so verthcilt
wird , wie wenn er zur Zeit des Erb -
anfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mannheim , den 9 . Juni IE .
Der Großh . Notar :

Rudmann .
Haudelsregistereiutragr .

N . 788 . Nr . 3845 . Tauberbischofs¬
heim . Zu Ordn .Z . 130 des Firmen¬
registers — Firma „Carl Lang " in
Tauberbischofsheim — wurde heute ein¬
getragen :

Ehevertrag , o . S . Tauberbischofsheim ,
23 . Mai IE , mit Anna Theresia Seitz
von Külsheim , wonach zur Beurthei -
lung der ehelichen Güterverhältniffe das
Geding der Berliegenschaftung nach
L.R .S . 1500 ff. gewählt und dadurch
die ganze gegenwärtige und zukünftige
fahrende Habe sammt den darauf ruhen¬
den Schulden bis auf den Betrag von
100 M . , welche Summe Jedes in die
Gemeinschaft einwirft , von dieser aus¬
geschlossen wurde .

Tauberbischofsheim , 3 . Juni IE .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Krausmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .436 . 1 . Nr . 11,765 . Bruchsal .
I . Eduard Bender , 26 Jahre alter

Cigarrenmachcr von Würzburg ,
zuletzt in Mingolsheim wohnhaft ;

II . Karl Feldmann , 28 Jahre alter
Schuhmacher von HelmSheim ,

Johann Gaier , 26 Jahre alter
Landwirth von Neudorf ,

Jak . Melchior Gramer , 26 Jahre
alter Taglöhner von Ünteröwis -
heim ,

Rupert Händel , 25 Jahre alter
Lehrer von Weiher ,

Karl Herzog , 25 I . alter Zim¬
mermann von Nendorf ,

Alexander Kasch , 27 Jahre alter
Landwirth von Büchenau ,

Ludwig Köhler , 28 Jahre alter >
Schmied von Untergrombach ,

Lorenz Leiling , 27 Jahre alter
Landwirth von Büchenau ,

Anton Neufert I . 25 Jahre alter
Landwirth von Bruchsal ,

Christian Adam Oberst , 26 Jahre
aller Landwirth von Ünteröwrs -
heim ,

Josef Petermanu , 28 I . alter

Landwirth von Neudorf ,
Lorenz Schäfer , 27 Jahre alter

Landwirth von Weiher ,
Johann Heinrich Schneider , 26

I . alter Weber von Wössingen ,
zuletzt in Obergrombach wohnhaft ,

Johann Georg Trautwein . 27
Jahre alter Ziegler von Heidels¬
heim ,

Johann Weinmann , 27 I . alter
Zimmermann von Rheinsheim :

III . Franz Peter Ihle , 28 Jahre alter
Schmied von Bruchsal ,

Anton Böser , 29 I . alter Land¬
wirth von Weiher ,

Wilhelm Rommel , 31 Jahre alter
Färber von Heidelsheim ,

Karl Sprecher , 30 Jahre alter
Schmied von Ünteröwisheim ,

Hermann Zieger , 30 Jahre alter
Landwirth von Oberhausen ,

werden beschuldigt , und zwar :
1. Bender als Erfatzreservist erster

Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
von der bestehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

2 . die unter H Genannten als be¬
urlaubte Reservisten ,

3 . die unter HI Genannten als Wehr¬
männer ohne Eklaubniß ausge¬
wandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 21 . August IE ,

Vormittags 8»/r Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Bruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl ..
Landwehrbezirkskommando zu Bruchsal
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Bruchsal , den 9 . Juni 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V . -
Ehrle .

O .405 . 2 . Nr . 6257 . Eppingen .
1. Der Johann Friedrich Funk , 22

Jahre alter Schmied von Jttlingen ,
2. der Friedrich Gebhard , 27 Jahre

alter Steinhauer von Eppingen ,
3 . der Franz Josef Veith , 28 Jahre

alter Schlosser von Rohrbach ,
4 . der Heinrich Bollweiler , 27Jahre

alter Sattler von Eppingen , .
5 . derHohann Rittelmann , 27Jahre

alter Bäcker von Rohrbach ,
werden beschuldigt , und zwar der unter
Ziff . 1 , daß er als Ersatzreservist I ohne
vorherige Anzeige bei der Militärbe¬
hörde , und die unterZiff . 2 —öGenannten
als beurlaubte Reservisten und Wehr¬
männer ohne Erlaudniß ausgewandert
seien — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs . — Dieselben wer¬
den auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf

Freitag , 15. September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ep -

Pingen zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung vondem König !.
Landwehrbezirks - Kommando Bruch¬
sal ausgestellte » Erklärungen verurtheilt
werden .

Eppingen , den 7 . Juni IE .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

Druck « nd Verlag der G . Braun ' sche « Hofbachdruckrrei .
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